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weiterfchreiten und arbeiten wollen. „Die Ernte ift groß, der Arbeiter aber find
wenige. Bittet den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter fende in feine Ernte": damit
fchloß Leonhard Ragaz feinen letzten Bericht über die „Neue-Wege"-Verfammlung

im Oktober. Im Geifte wollen wir uns mit ihm vereinen in der Bitte, da&
fidi zu uns viele andere gefeilen möchten, die mithelfen wollen, an feinem Werke
weiterzubauen, damit es auch fernerhin feinen Dienft für Gott und fein Reich,
tun kann. Marie Lanz.

An die Lefer
Es ift uns eine befondere Freude, die Lefer wiffen zu laffen, daß

wir noch Manufkripte von Leonhard Ragaz zur Verfügung haben.
Dabei ill aber ausdrücklich zu betonen, daß es fidi nicht um Teile des
großen „Bibelwerkes" handelt, das L. Ragaz feinerzeit noch felber
angekündigt hat. Diefes Werk, das weit über iooo Seiten umfäffen wird,
liegt druckfertig bereit, und die Vorbereitungen zu feinem Erfcheinen
find im Gange. Außerdem liegen noch andere fertige Schriften vor, zum
Beifpiel eine Art Selbstbiographie betitelt „Mein Weg". Wir find in
tiefer Ergriffenheit vor dem gewaltigen literarifchen Nachlaß des Mannes

geftanden, der uns während feines Lebens, und befonders noch in
den letzten Jahren, fo bedeutende literarifche Gaben gefchenkt hat —
um nur davon zu reden. Und nun geht diefes Schenken noch über feinen
Tod hinaus weiter, in größter Fülle. Welch eine Kraft der Arbeit!
Welch ein Reichtum! Welche Treue!

Sobald es möglich fein wird, werden wir den Freunden nähere
Mitteilungen über das Erfcheinen diefer Bücher und über ihre eigene
Mithilfe zu diefem Erfcheinen und zur Verbreitung machen.

Aber auch in den „Neuen Wegen" können wir im laufenden Jahrgang

noch Ragaz-Manufkripte publizieren. Wir freuen uns darüber
nicht nur, weil wir wiffen, wie ftark das die Lefer berühren wird,
fondern weil es fich um Beiträge handelt, die mit der gleichen nicht erlahmten

Kraft des Schauens geftaltet find. P. T.

Redaktionelles
Daß der politifche Teil in diefem Heft einen größeren Raum beanfpruchte»

werden die Lefer fich ohne weiteres damit erklären, daß die Betrachtung der Weltlage

im Januarheft, um deffen befonderen Zweckes willen, weggelaffen werden
mußte. Nun war über eine doppelte Zeitfpanne zu berichten. Wir zweifeln nicht
daran, daß das Bedürfnis gerade nach diefer klärenden Orientierung ftark
vorhanden ift.

Allerdings waren wir unter diefen Umftänden gezwungen, andere Beiträge zu
verfchieben, wofür wir befonders deren Verfaffer um Entfehuldigiung bitten.

Für die nächftfolgenden Hefte ftehen uns außer den redaktionellen noch
folgende Beiträge zur Verfügung:

Bruno Balfcheit: „Zwifchen konfervativen und revolutionären Kräften".
Albert Böhler: „Leonhard Ragaz und die Völker".
Rudolf Liechtenhan: „Aus den Anfängen der Neuen Wege".
Arthur Rieh: „Hervortretungen Gottes".
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